
Imtsblaü MrAmbacherIeitnng.
«R« 375. Dinstag den 3V November »858.

Z. «48. » (,) Nr. «784.
K o n k u r s

Zu besetzen ist : Eine bei dcr Rechnungskanzlei
für die direkten Steuern dci der Steuerdirektion
in iiaibach erledigte, in dm Konkretalstatuü der
k, k. Finanz-Landes-Direktion in Graz gehörende
definitive Kanzlei. Assistentcnstelle in der X j j .
Diätenklasse, mit dem Gehalte jahrlicher 3»5 fl.
öst, Wahrung.

Die Gesuche sind insbesondere unter Nachwei»
sung dcr Kenntnisse der Steuer- und Nechnungs-
Volschliftcn b,5 '<i6. Dezember l. I . del del
Sleuerdilektion in Laidach einzubringen.

K. k. Steuer - Direktion Laibach am 27. No«
vembcr »858.

Z. 630. a (3) Nr. 1931 l .
Kundmachung

wegen Wiederbesetzung des erledigten Tabak-
Eubverlagcs in G u r k f c l d.

Von der k. k. Finanz-Landcs-Direktion für
Steiermark, Kärnten, Krain und Küstenland
wird bekannt gemacht, daß der k. k. Tabak-
Subverlag in Gurkseld im politischen Bezirke
gleichen Namens im Wege dcr öffentlichen Kon-
kurrenz mittelst Ucbcrreichung schriftlicher Offerte
an denjenigen geeignet erkannten Bewerber ver-
liehen werden w i rd , welcher die gcrwgste Vcr-
schleisiprovision anspricht.

Dieser Vcrschleißplatz hat seinen Material-
bedarf bei dem 5' /» Meilen entfernten Tabak-
Distriktsuerleger in Ncustadtl zu fassen, und cö
sind demselben l « Trafikanten zur Fassung zu-
gewiesen.

Nach dem Erttagnißauswcise, welcher das
Berschleisiergebniß uom l . August l85? bis Ende
Ju l i 4 858'darstellt, und bei der k. t. Finanz-
Bezirks-Direktion in Ncustadtl sammt den nähe-
ren Bedingungen und dcn Verlagöauslagen
eingesehen werden kann, betrug der Verkehr in
dem bezeichneten Zcttraume vom 1. August l«57
bis ssude Ju l i l858 an Tabak im Gewichte
1 l 5 5 8 Pfund, im Geldwcrthe von tt!)53 st.
47 kr. C M .

Dieser Material-Verschleiß gewährt bei einem
Bezüge von » Pcrzent aus dem Tabakvcrschleiße
einen jahrllchcn Bru t to -Er t rag von 308 ft.
! 7 kr. lHM.

Bezüglich der Stcmpelmarken ist der Sud-
verlag uur als Klcinverschleißer für alle Gat-
tungen Stempelmarken mit einer l ' ^ ^ t i g e n
Aerschleißprovision aufgestellt, und zur Fassung
dem k. k. Steueramtc in Gurkfcld zugewiesen.

Nur die Tabatverschleißprovision hat den

Gegenstand dcS Anbotes zu bilden.
Für diesen V.'rschlcistplatz ist, falls der Er-

steher das Tabakmatcriale nicht Zug für Zug
zu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des Tabakes
ein stehender Kredit von 2l(> st. österr. Währung
bemessen, welcher durch eine in der vorgeschrie-
benen Art zu leistende Kaution im gleichen Betrage
^chcr zu stellen ist.

Gleich dcr Summe dieses Kredites ist der
Unangreifbare Vor ra th , zu dessen Erhaltung der
Ersteher des Verschleißplatzes verpflichtet ist.

D'e Fassungen an Stempclmarken sind nach
^bzug der sistennsirten I >2 Vu^igen Provision für
sämmtliche Sor ten, ohne Unterschied der hoher»,
oder mindern Gattung, sogleich bar zu berichti-
g n . Der Verlag ist am 24. Jänner l«5i)
von dem Ersteher zu übernehmen, bis zu wel-
ker Zeit auch die Kaution im Betrage von 2 w s t .
5? öst. Währung zu leisten ist, widrigens dem
^.lkeher das Material nur gegen Barzahlungen
"fo lgt würde.
. Die Bewerber um diesen Verschlcißplah
Mbs,« , ^ ^ . K^^tioli als Vadium, im Bc-

^ g e von 2 l st. in öst. Wähll 'ng entweder bei
rm k. ^ Stcucramte in Gurkfeld, oder bei
" ' k. k. Finanz-Bezirkskassc in Neustadtl zu j

erlegen, und die dießfällige Quittung dem gesie-
gelten und mit 30 kr. Stempelmarke versehenen
Offerte beizuschließen, welches längstens bis zum
l l . Dezember !858 Mit tags 12 Uhr mit der
Aufschrift: »Offert für den Tabak - Subverlag
in Gurkfcld" bei dem Vorstünde der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion in 'Ncustadtl einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und mit dcr
Nachweisung über den Erlag des Vadiumö,
über die ^langte Gro^jährigkeit und tadellose
Sittlichkeit des Bewerbers zu versehen.

Die Vadien jener Offercnten, von deren
Anbot kein Gebrauch gemacht w i rd , werden nach
geschlossener Konkurrcnzverhandlung sogleich zu-
rückgestellt. Das Vadium des Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder,
Falls er Zug für Zug bezahlen w i l l , bis zur
vollständigen Materialbevorrä'thigung zurückbe-
halten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen-
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden mcht berücksichtiget.

Bci gleichlautenden Anboten wird sich die
Höhcrc Entscheidung vorbehalten. Ein bestimmter
Ertrag wird aber so wenig zugesichert, als eine
wie immer geartete nachträgliche Entschäoigung
oder Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleichc
Entsetzung vom Verschleißgeschafte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Verpflichtet sich dcr Bewerber, den Wcrschlciß-
platz ohne Anspruch auf eine Provision gegen
Zahlung eines jährlichen Pachtschillings an das
Gefalle zu übernehmen, so ist dieser Pacht-
schilling in monatlichen Raten vorhinein zu er-
legen , und cs kann wegen eines auch nur mit
einer Monatsrate sich ergebenden Rückstandes,
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigungstermines fä l l t , der Verlust des
Vcrschleißplatzcs von Seite dcr Behörde so-
gleich verfügt werden.

Von der Konkurrenz sind jcne Personen
ausgeschlossen, welche daS Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann

!jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
des Schleichhandels cder wcgcn einer schweren
Gefallsübertretung überhaupt, oder einer ein-
fachen Gcfällsübertrctung , insofernc sich dieselbe
auf die Vorschriften rücksichtlich des Verkehres
mit Gegenständen dcr Staatsmonopole bezicht,
dann wegen eines Vergehens, oder wegen einer
U.bertrctung gegen die Sicherheit dcs Eigenthums
schuldig erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit der
Beweisünttcl von der Anklage freigesprochen
wurden, endlich frühere Verschleißer, welche von
diesem Geschäfte entsetzt worden waren.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme dcs Vcrschleißgcschäftcs zur Kenntniß
der Behörden, so kann das Vcrschlcißbcfugniß
sogleich abgenommen werden.

^ F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s :

»Ich Endeögefertigtcr erkläre mich bereit,
dcn Tabak - Subverlag in Gurkfeld unter genauer
Beobachtung dcr dicßfalls bestehenden Vorschrif-
ten und insbesondere auch in Bezug auf die
Erhaltung dcs vorgeschriebenen Material- Lagcr-
Vorrathes:
1. gegen Bezug einer Provision von (mit Buchsta-

ben) Prozenten von der Summe des Tabakver-

schlcißcs, ...
2. oder gegen Verzichtleistung auf jede Provision;
3. oder (ohne Anspruch auf eine Provision) gegen

Mahlung eines jährlichen Betrages (mit Buch-
staben) an das Gefalle einen Gcwinnrücklaß
oder Pachtsch'llina in monatlichen Raten vor-
hinein zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung ange-
ordneten Beilagen und Nachweismlgen sind hier
beigeschlossen.

N. N. am
N. N.

(Eigenhändige Unterschrift samnn
Angabe des Standes und Wohnortes.)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak-Subverlages

in G u r k f e l d .
Graz am !l>. November 1858.

Z. 2 l l 3 (3) Nr. 45U0.
O d i k t.

Von dem k. k. Landesaerichte in Laibach wird
hiermit bekannt gegeben: Es habe in der Exe»
kutionösache des Herrn Andreas Lenlsche, durch
Herrn Dr. Rudolph, wider Herrn Kasper Gar-
ton), die exekutive Feilbietung des, dem Herrn
Kasper Sartory gehörigen, in dem vormaligen
magistratlichen Grundbuche der Stadt Laibach
vorkommenden, gerichtlich auf 8 W 4 fl. 15 kr.
abschätzten HauseS in der S t . PeterS r Vorstadt
5li1) Konsk. Nr. !)3 hier, sammt An» und Zugehör
bewilliget, und zu deren Vornahme die Feilbie«
tungstagsatzungcn auf den 4. Oktober, 8. No-
vember und 13. Dezember l, I Vormittags lU Uhr
vor diesem Beichte mit dem Beisahe angeordnet,
daß obige Realität erst bei der dritten Feilbie«
tunH auch unter dem Schätzungswerts zugeschla«
gen werden würde.

Daß Schahunqsprotokoll, der Grundbuchs«
Extrakt und die Lizilalioüsbedinanisse können in
der R^islratur dieses Vcrichles eingesehen werden.

^aitiacl) am 24. August l«58 .
Nr. «054.

Zur ersten, und zweiten Feilbietungstagsatzung
ist kein Kauflustiger erschienen.

K. k. Landesaerichl Laibach am ». Nov. l 858 .

ä. 2l47. ( l ) N l . 4408.

E d i k t .

Von dem k. k. Gezilksamte Glvßlaschizh, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht!

Es habe Ursula Lunder von Großlaschizt), gegen
Bülthuloma' Dauschak von Stllmctz die Klage fl«
pi-il«». 15. Oktober !85?, Z. 4408, pclc,, Bezahlung
c>rS Darlehens.-Kapitals pr. »00 fl. und der von
ocr Fastenzeit »857 her weiter lausenden 6"/^ Zinsen
und der Klagskostcn einneoracht, worüber die Tag»
s t̂zinig aus den l7. März ,859 Vormittag 9 Ut>r
hiergcnchls anberaumt wurde.

Dieses k. k. Bezirksamt als Gericht hat bei
dem Umstände daß dcr Aulenthaltsoit des Beklagten
unbekannt ist und er aus den k. l. Erblonden ab>
wesrnd sein könnte, demselben in der Person des
H.rrn Johann Ivanz aus Großlaschizh einen l>,.
s»wl- »<l I^lum aus seine Gefahr und bestellt, mit
welchem diese Rechtssache gerichtsor^nungsmäßig veo
handelt und entschieden weide» wird.

Der Geklagte wird bievon mit dem Beisätze in
die KcinitN'ß gesetzt, daß er bis zum odiüen Tage
dem ihm bestlUlcn Kurator alle .'lieclitsbehelfe an üie
Hcnid aedc, oder zur V5rl)a»,dlul,gStaa.sahu>,g s>ll'st
erscheine, oder aber einen andlrn Sachwalter be»
stelle u»d di.sem Gerichte namhaft mache, widriaer,s
er sich die nachlhciligen Folgen selbst zuzuschreiben
haben werde.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht, am
«5. Oktober 1858.

Z 2092. (3) s i l . 3837.
E d i k t .

Nachdem das hohe k. k. Landesgerlcht laut
Erlasses v«.m 30. Oktober l. I . , Nr. 5759, den
Grundbesitzer Iohaim Kerschizh von Nakitna, we.
gen Hanges zur Verschwendung unter Kuratel zu
setzen befunden hat, so hat man denselben in der
Person des Valentin Debeuz vo» Natitna als Ku-
rator bestellt.

Was zu Jedermanns Wissenschaft und War-
nnng bckarmt gemacht w'rd.

K, k. Bezirksamt Oberlaibach, als Bericht,
am !0. November »858.
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Z. 2094. (>-> Nr. 3038.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle S te i n , als Ge^
richt, wird hienlit bekannt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen des Herrn Sigmund
Etar ia vun S t e i n , gegen Josef Hlade von Kreuz,
wcgen aus dem Urtheile ddo. 4. Dez. »857, Z. 6099,
schuldigen 20 ft. C. M , c. ». c . , in die exekutive
öffentliche Vcrsteizzerung der, dem Letztcrn gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Krcuz unter .^ili Urb.
Nr. l U9i» vorkommenden ^ Hude s^'mmt An« und
Zugcl)ör, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)«
von 858 ft, «0 kr. CW. , gewilliget und zur Vor-
namnc dcrselbtn die drei FeildictungStags<.tzungcn auf
dcn 8. Jänner, auf deil 8. Februar und auf den 8,
Mä>z k. I . . iedesmalVormictags um9 Uhr in derGc
ricHtükanzlci mit d>,rn Anhänge bestimmt worden, daß
die feilzubictrnde Realität nur del der letzten
Feilbietuilg auch unter dem Schätzungöwerlhe an
den Meistbietenden hintaügegeben w^rde.

Das Schätzungsprototr/ll, der Grundbuchscrtrakt
und die ^izilalionsoedingnisse tönnco bci diesein Ge-
richie in den gewöhnlichem Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am 18,
J u l i 1858.

H. 2100. (1) Dir. 5000
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte S te in , als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Laibacher Sp.'.r-
lasse, durch Herrn Dr . Anton Rack, gegen Andreas
Kosu von Kaplavas, wegen schuldigen 250 f l . C M .
<̂ . 8. l^., in die crckutive öffentliche Versteigerung Dcr,
dem Letzlern gehörigen, im Grandbuchc Mich'lstet
ten «I,!, Url). Nr. 543 vorkommende!« Real i tät , im
gerichtlich erhobenen SchätzungSwerlhe von 3227 si.
1U tr. ,0 kr. C M . und der auf l29 ft. bewerthe
ten Fahsnisse gcwilliget und zur Vornahme derselben
dle drei Feill'ietungstagsatzungen auf den ! l , Jänner,
auf den l i . Februar und auf den l «.März k. I , jedcs
mal Vormittags um 9 Uhr in loko der Realität
mit dem A n h ^ e bestimmt wuiden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Feildietung auch
unter dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
hmtangegeben werde.

Das Schätznngsprotokoll, der Grundbuchscr
trakt und die LizitationZbcdingnisse können bei die
sein Gerichte in den gcwöynlichen Amlsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am
l ö . Oktober l858.

^ 2^02?' ( , s ^ r b l0?
E d i t t. ^

Von dem k. k. Bczirtsamte V t e i n , als Ge.
richt, wird hiennt beiannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Iokob Schuster
von Stein , g.gen Anton Wogalhci , durch den ge
ilchtlich aufgestellten Kurator He.n, Joses Dralka,
»«nior , von S te in , wegen schuldigen 57 st. i d kr.
l ^M. c:. », c.. in die erekutioe öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern ge>,öligen, im Grundbuche Kom^
menda S t , Peter «ul, Urb. Nr . 74 a l t , «88 neu
vorkommenden Kaischemealilat, im gerichllich erhobe-
nen Schätzungswerthe von 305 fl, C M , , gewiUi^
^et uild zur Vornahme derselben die drei Feilbie,
lungStagsatzungen auf den l 4. Jänner, auf den l 4.
Februar und auf den l 4 , M a r z k, I , , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr in loko der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die flilzubielcnoe
Re<»litat nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schätzungtzwcrthe an den Meistbietenden hint
angegeben werde.

D a s Schätzungsprotokoll, der Grundduchsertrakl
'und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Sle in , als Gericht, am 23.
Oktober 1858. ^ ^

3.V^7V) Nl7 ,7205.
E d i k t .

Vom gefertigte.» k. k. Bezirksgericht wird hie.-
mit bekannt grmacht:

Es sei über Anstichen der Frau Iusefa Suschter-
schizh, als Michael Suschterschizh'schen Universalerbinn,
a,g«n Johann Huber. s«lj>i«l,ivo dessen liegenden Ver-
laß ,zu Handen des aufgestellten Kurators Herrn
D r Rudolf und Flau Mar ia Huber, now. schuldigen
400 si. C M <'. »- e . , in die erekutive Feil l.ttung
der aus den sel. Johann Hnber vcrgewährten, im
Grundbuche des Stadtmagistrales Laibach «u!) Rcklf,
N r . 559 vorkommenden, gerichtlich auf 939 fi. 10 kr.
C M , geschätzten, in der Steuergeln.inde Waizh lieben,
den Wiese na Mattu bewilliget, zu deren Vornahme
die dritte Fcildietungstags.itzung auf den '/0. Dczcm-
der ' l . I . , der l!>. Jänner und den 18. Februar
k, I . , ledcsmal Vormittags von 9 bis l 2 Uhr vor
diesem Gerichte mit den, Anhange'bestimmt, daß die
geoachle Realität nur bei der dritten Fciloi.-tungs^
lagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hint '
angegeben wird. Hugltich wurde der sel. Anna Wagner

der Johann Wagner und dem Josef Hnber zur
Wahrung ihrer Rechte Herr B r . Anton Urani^h uls
^ui-nlol- »l! Holum bestellt und denftlbcn die dieß>
fälligen Rubriken zugestellt.

Hie ^izitaNonsb^ingnisse, das Schätzungspco.
lokoll und der neueste Glundblichscxlralt tönnril
täglich zu
elngesehcU werden.

K. k. stadt deleg. Bezirksgericht Laibach am
^8. Oktoblr 1858.

Z, 21 ,7 . ( l ) Nr. 17344.
E d i k t .

Vom geiertlgttl! l̂ , k. Aezirksgecichle n'iii) hie.
mit bekannt gemacht:

^ö sn üocr Ansllchen der Gccirauo Pllcher von
Kra inbu lg , gegcn cic EhlllUlc Alex unü Mar ia
Sriiuscher von Vlrcrzhe, wegen orr erstecn aus dem
Urtheile vom 1 l . Jun i l. I , K. 9500, schuloige«,
Forcerung pr. 200 si. C. M . <!. «. o. , blc eretu-
tlvc Hcildicilü'H der, deni Gcgner geyöligen, zu
Viterzyt liegenden, ,m Grundbucye der ^)ült Waisaa)
xol, Ulb. Nc. l l7 vorkommenden, gerichtlich i'Us l?0 ft,
(äM. bervcrlheten Realität bewilliget, und zll dncn
^blüahlne tie drei IclIl,'i<tungt.»gsatzU!lgen aus den
20. Dczcmder d. I , den l l ) , ^anncr und den 18.
Februar , 859, jeOtsmal Veruntc^gs von 9 dis 12 Uhr,
und zwar die erste und zweite ^clldiltungölagsatzl.ng
hiergerlchtö und Ne dritlc Hcilbiclungütagsatzung c.bn'
im Orte dec Realüät mit dein Ailyange bestimmt
worden, daß die gedachte Realität nur bei dcr dritten
Fcildielungätagsatzung auch unter dlM Schälzuogü^
werthe yiütangegedcn Wirt).

D a s Schäy,ungsprocotoll, die LizitaNonödcding-
nisse und der ncueste Gltindbuchölxlrakt lönuen täglich
hieraints eingesehen werden.

K. k. stäot. deleg. Brzilts^c.ichc üaibach am
30. Oltober »858.

^ i , 2 l ^ 3 . ( l ) Nr. 7253.
E d i l t,

Von dem t. k, städl. ocleg. Bezirksgevichte zu
Neustadt! wird den undekanut wo bestndlichen ^railz
<termetz und ro»ju«.'etlvtz dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachioigeln hicmit erinneri:

Es habe wlder diesilben Franz Hirz von Mühl^
dorf durch Herrn Dr . Rosina, die Kl<»ge «>>!) zx'äll«
?, Oktober l » 5 8 , : i . 72b3. und 72» l , und l)<:l.<>.
Ane, renung deö Eigenthumes uno Gellalluncz der Um-
jchreioungell der im Grundduche der Äuersperg^r Güll,
Nassifl.ßn t,nli 3iettf. Nr. 324. nnd Urb. Nr. tj«() vor
kommenen, zu Mi i l ) loor l Uegenoen>palbhube und des
tm Grundbuche Herischalt Lt l t 'ch «nl) N l r g . Nr, 178
volko^mendcn, in S t . ^eolgenderg liegtnden Wcin
gartcnS hieranitö übelrcicht, worubcr dle Tagji l^ung
iin ordentlichen mliniUicheü ?^iel>uhlen aus d^n 11.
Februar 18,9 n>it dem Anhange c«s §, 2<) <>. G,
O. allberaumt, und de^ undckannten Gtt laglen Herr
Dr . S l lpp.u. uon Neustadt! als Oui-nlor »<l u<:U«m
aus ihre ^esahr uno Kosten aufgestellt wororn l,t.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
digt , daß sie allenfalls zu rechter t ^ n selbst zu ^r.
scheinen, oder slch eineil anderen Sachwalter zu lc-
stellcn und anher namhaft zu niaaen haven, widll»
gcnä diese Rechtssache »nit dem aufgcstellten K u .
rator verhandelt werden wülde.

Neustadt! dc!< »o. Oltooer 1858.

i i . 2 l29. (1) Nr. 394 l .
E d i k t ,

Vom k. k. Bezircvamte Mot t l ing , als Gericht, !
wird tund gemacht: <

ES werden zur Vornahlne (er vom k. t. Bezirks--
ainte ^,schrcneml'l, <Uv Geiicht, niit Bescheicc voiü
5. ^ p l u n d e r 0. I , , ^ j . 32'^ti, dewilllglui (x l iu l lvtü
Feiloteiung der, dnu Excluten Anton Nuß(o>1ll
auö Mot t l ing gehöligeu, lm Grunobuche der ^ tad t -
gull W^öltiing «ul) EN). Vir, <>.)<), 65 l , «52 «l,
U53 vottomnnnden, auf tt>)0 >l. gclichciicy ge,chatzten
Re.ünatcn d̂ e Hellbietnugstagi^tzul'gen «us d»n 14.
Jänner, aus d^u »4./^b'.uar uno ^ul ccn 14,Ma,z
i 8 5 9 , jedesinal ^or in i l lags 9 Uhr, in dcc Gencyiü.
canglei milden! anhange de'.llmnit, daß die odgenannlen
Realitäten nur dei dcr dritten Feilbletung auch unier
dcm Schätzungswerthe an den Meistbieter hlntaN'
gegeben weroen,

DaS Schätzuu^sp^otv^ll, der Glilndbuchs.x'
tract und die Lizilallol'ödedmgnissc ztönnen hier«
gerichls eingesehen werdrn.

^ . t. '^ezirtsaült Mot t l ing, als Omcht, am 26.
Ottooer 1858.

Z. 2 ! 3 l ( l ) Nr. 3 ! 3 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirlsamte Kra in^urg , a!5
bericht, wird hicmit bekannt geinacht:

E» sei über das Ansuchen des Matthäus Po l ,
lak von Ncumarktl , durch Heren D r . Glol'ozhlitt
von Krainburg, gegcn Kanzia» Polüat von Krcnnbing,
wegen aus dcm Vergleiche vom ,0, November »857,
Z, 4489, schuldigen 300 ft. (5 M . «. «. <'>, >" die
erctuiive öffentliche ^crsteigcrung d i s , dem Letzten
gehörigen, im Grundbuchc der S t^d t K'ainburl', «u!>
Konsk. Nr. 32 vvlkommenden Hauses sammt '^

Pirkach^ütheiles, im cierichtlich erhobenen Schätzungs«
werthe von 660 ft, C M , gewilliget und zur ^>or-
nahme derselben die drel Fe>ll,'ictungst,,gsai)ungen
aus den 17. Dezcm'oer I 8 5 8 , auf den 15. Jänner
und auf den lö . Februar »859, jedesmal Voriui t-
tac,s um 9 Uhr hieramts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Ncatität nur bci der
letzten Fcilbietung auch unter dein Schätzungswert!)«
an den Meistbiltenden hintangegeo^n werde.

Das Schätzungsprotokoll, >er Grundbuchser»
ts«kt uno die Llzitationsl'rdinssnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ei»?
gesehen nniden.

K. l'. Bezirksamt Kr^indurg, als Gericht, am
24. August ,858.

Z l ' i l ^ " ^ ^ ^Nr. 2695^
E d i k t .

Von dcm k. t. Bezirl'samte Kra inburg , als
Gericht, wird hiemit bekannt ge.nacht.

Es werde llber Ansuchen des Eret"utionssül>
reis Herrn Johann Hölzer von K ra i nbu rg , gegen
Vcatttiäus Ntlss.' von Gornine, die mit dießgelicht'
lichem Bescheide ddo. ,8 . Avri i d, I . , Z. 13<l ,
auf den l>(). J u l i , 20. August und 22. September
l. I . angcüldnctcn erekutiom Feilbietllngcn dcr, dcni
Letztern gel/örlgei'.. im Grunobuchc Egg ob Krain«
bul,^ 8>il) Rektif. Nr. 81/-V vorkommenden, gericht-
lich lnif 33 ! si. 5 kr. dcwerthcten Realität zu Gor<^
nine auf den l t i . Dezember l, I . und 17. Jänner,
dann dcn 16, Februar k, I . , mit Beibehaltung der
Stunde unl) des Ortes u,.d des vorigen Anhanges
übertragen.

K. k. Bczirl6,!mt Kra indurg , als Gcrichs, am
20. Ju l i 1858.

i5. 2 , 5 l ? ' ( ! ) ^ ' " N r . 34 l 4.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirfsamtc Großlaschizh. als
Gericht, wird hiemit bttannl gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Paul Indichar
von Gradifche, Bezük LaaS, gegen Anton Sgonz
von Se l l o , wegcn schuldige!, «55 ft. C M . l!. ». c.,
in die exekutive össentlichc Versteigerung dcr, dem
Ll'tziern gehörigen, im Grundbuche von Auelspera
«n!» Urb. Nr. «60 und »62, Rctt i f . <).r. 63 u. 6,̂
vorkonim^ndeil Real i tät , im gerichtlich erhobenen
Schätzung^v^lhe von 385 ss. 30 kr. C M , , gewill i-
get und zur Vornahme dcrselb.'n die Feilbietun^s.
tagsatzungcn auf den ü . Jänner, auf den l l . Fe-
^lu..r und auf oen , , . M,^z , 8 5 9 , jcd^mal Vor-
mittags um 9 Uhr mit dem Al!h<,l,gc b.stimmt wor-
d m , das! die feilzubittcnde Realität »ur dei dc<
letzten Flildietüng auch unter dcm Schatzimgswerthe
an den Meistbietenden hinsangegeben werde.

DaS Schätzungöprolotoll, der Grundbuchscr«
trakt uno die ^izitationsbedingnisse können bei die»
sem Gerichle in den gewöhnlichen Amtsstundcn ci>»-
gcsehen werden.

K, k. Bezirksamt Großlaschizh, als ^erichs, am
l4 . August »858.

^. 2,->4. ( , ) ^ ^ r , 3l<»4.
E d i k t

^ o n dein k. t. Bczirksamte Großlaschizh, alö
Gericht, wi ld hiemit dllan»» gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Ma r i a Virant,
durch Hcrrn Dr . Jul ius v. Wurzbau) von Laibach,
glgen Anton Krampt l von Tomaschin, wegen schul-
digen 56 l ft. 5>j tr. C M <!. ». « . , in die excku-
live öffentliche Versteigerung d n , dem Letztern ge»
hörigl'n, im Glundbucde der Grafschaft Amrsperg
l'nm. l l l , Fol. 3 2 , Urb. Nr. 18«, Rcktif. Nr . 68
voltomineüdsn, zu Tumaschin Hau l i -N r . > gelegenen
Hudreal l tät, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe vun 1572 ft. 58 kr. C. M . gewl'Uiget, und
zur Vornahlnc derselben die Feilbietungst^gsalzungen
auf den »2. Jänner, auf den >5. Fc^ru^r und aiif
d.n 15, März 1859, jedcsnlal Vormittags non 9 —
«2 Uhr hieramtö mit dem Anhange bestimmt w0loen,
daß die ftilzubittcuce Realität nur bci der letzten
Fcilbictung auch unier dcm Schäi^lngswerthe an
den Meistbietenden hintangegcdcn wcrdc.

Das Schätzungsftlot^oll, der Grmidl'uchZer,
trakt l>>ld d',e Lizitalionsoedingnisse können bei die'
sem Gerichte in dvn gewöhnlichen Amtsstunden ciN'
gesehen werden.

K. k. Hez!rlv,)Mt OroßIaschiz6, als Gericht, an'
23. Äpi i l l«58.

i i . 2,65^ («) Nr . 3727.
E d i k t

! / ^n dlin k. k. Bezirtsamte Odcrlaibach, al^
G l i c h t , w i ld allgemein tund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz Tert-
nik von Ladach, wider Lorcnz Schwelte vo-, Saba.
zheu, p<-!(>. schuld,.qen «20 ft. e, «, «,, die mii dnß-
gerichtlic^m Bescheide vom I I . Februar »858, ^ r .
5 , 9 . ^ i f den 26. J u l i ,858 bestimmte "Nd ",'
Veschcidt vom 24. J u l i , 8 5 8 , Nr , 2503, auf dn'
2. Novcmber ,855 übertragene 3. Neal.Fe!lb!ett»'g
neuerdings auf d e n 3. M ä r z 1859 und nM de.N
uoligcn Bcschcidanhauge übertrafen,

K. k. ^ezntt-amt Oberlaibach, als Ge.,cht,a>n
l . N^ovenlber »858,



57,

3. 20!i7. (2) Nr . 8043.
C d i k l,

Vo>> den, t t'. Bczilksamle Egg , als Gericht,
wird dei unbclanntea Aufenthaltes abwesenden Agnes
Zhörerin von S a l o g , dann der Waisenrasse des
Staatsgutes Th inn , i«^'»«;livt: der Mar ia , Ursula und
Margaret) Kcrcr und deren ebeilfallö uiibctannten Cr-
br l , , hiemit er innl ' t :

Es habe Paul Udouzh von S a l o g , wider die-
selben dic Klage auf Verjahtt- und Erl^chenertlärung
des auf dcr ibm gehörigen, im Grnnobuche 0 ^ vor-
maligen Staatsgutes Untcrthurn .,„j) Urb. !).'r. 56
Vorkommenden Hnbrrali tat seit dem 16. M a i 1798
zu Gunsten der Agnes Zhörerin mit dcm Hcirats.
briefc vom 14. M a i 1798 intabulirtcn Betrages von
»50 fl. L. W, od.r 12? ss. 30 kr. d. W , dann des
für die Staatsgut Thur»crW.usinkasse, l-«^cu^ivu sin
die Pupillen M a r i a , Ursula und Margaret!) Zheicr
fcitccni 6. M e i 1800, mittelst del Lchnldobligali^n
ddn. »4 Jänner 1802 vorgemerkten Betrages von ^)00ft.
«lil» p.^v«. 20, Scplember 1tt58, Z. 3 0 4 3 . hier,
anils eingebr.lcht, worüber zur oroentlichen mündlichen
Verhandlung dle Tagslitzuüg auf ocn l l . Feb'^ar
«859 , f lüh 9 Ul>r mit dem Anhange des Z. 2!)
a. G, O. hiergerlchls angeordnet, und für die Gc.
klagten wegen i!)«es undttaimtcn Aufenthaltes I o .
hann ^aurazh von Kraschzc als ^ u i a l o r n<l lwtmn
auf ihre Gefahr und Aasten aufgestellt woiden ist,

Deffen werden diesefben zu dem Ente verständigt,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu e>schcincn,
odcr sich cincn andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu mache» haben und überhaupt
alles Erforderliche vorzukehren wissen wcrdcn, indem
widrigcns die Rechlsjache mit dem anfgcstclllen Ku^
»ator verhandelt werden U'id sie alle nachtheiligen
Folgen einer allfälligen ä^crabsäumung nnr sich selbst
ljlizuschrell'e» hab,n würden.

K. k. V.zirts.nnt E g g , als Gericht, am 30.
Sl f t t tmbcr 1858,

Z. 2072. (2) Nr. 3 l78 .
(!!' d i k t.

Von dem k. k. Brzirls.nule Lack, als Gericht,
wird hiemit dt l 'NlU gemacht, daß üder Eiüschleilen
dcg Cx^nlionssl lhnrs Glas Kurcil die in sci.ier Exe-
tulionös'che fiegen MlNl in Vodnig von (Einern
I»,«<>. 2 »2 ft. 30 kr. n,it dicßsserichtlichkln 3^^
lcheide vom 2«, Jun i 1858, Z. 2333, ben'illigte
^«kntivc Feilbietnng der, d.m iletztern gehörigen, in
^sn,crn licgcndcn, im Grundbuch, dcS Pfarrhofes
^^tl.il ' ,^„!, Urb ^lr. 83 vorkommenden Ncalität ailf
dc» 22. Dszemdcr 185«. 22. Jänner n„d 22, Fe.
bruar 185i), jc^rsmal vormit tags !> Uhr in hirsiger
A,!,lska!i<>l^i nilt dein uoiigen Anhange übertragen
wurden sei.

Zugleich wird den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläudigern Bartholomä Vodms,, Gertraud,
M a r t i n . Andreas. Lukas u»d Helena Sckonta^
Lorcnz Koschicr, .Yclcna. Schiff>er, Lorenz Vodnig,
Kasper Pinter, Mathias nnd Anna Vodnia, bekannt
gssseben, daß ihnen zur Wahrung ih'.cr R.cl'te dcr
Herc Johann Kunstd von i!,ck als l',n-i,lol- n«l
»c'lnm aufgestellt Werden ist.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, . . „ ' 3 ! ,
A Us, list l858.

Z. 2 l ^ 6 , (.i) N>'. .'l?6l).
^ d i k t.

Von dem k. k. B.'z'rrsamtc M ö l l l i n g , als
bericht, wird hiemit l)efa»nt gemacht:

Es sel über oas Ansuchen des Herrn Johann
Kanelle, Zcssioaar 5c6 Anton Bajok von Mot t l ing,
gea,rn I ve Simi izh ln»n Radovizh Nr. «2, w.'gen
!,dlild!gcn 30 fl. l^. M . <:. ->. <: , m die »xekutive
^ff<'nlliche Nlrstcigcrni'g der, dem 6ll,tter<, gehörigen,
'"> Ornndbuehe der D. R O, Kc,mmel,da Mö l t -
!'»g «nl, .'Xlkt>. 9ir. 47 vortommcnd.,: Hudrealilät,
' ' " «enchtlich »>hl'bllien Scha^ungöivothe von 283 N.
^ ^ l , q cw i l l i ^ l lü,d zu, Vornahme 0cisclb,n dic rre'
^'l'uc Fcilbi.tungstagsatzung auf den 7. Jänner, auf
^ 7. Fcvrnar und aus den 7. März !85<). jcdcs-
I . ^ lUornnttags u>n 9 Uhr u. z. die erste und zweite
I "3satzung i l , der Amtskcnzlci uud die dlitcc in
h >̂ der Realität mit t s,u Anhange bestimmt worden,
"u dis fsilM'iclcndc ^lealilat nur del der letzten

^ ^ ' e t u n g auch untcr dem Schätzn,»ßswclthe an den
^bietenden hintangegcl'en werde.

Das Schatzuussspi-otot'oll, der Giundduchsl^traN
<z. . dle l i izitation^ll ' imp'isse föonen bei dieftin
. Mechte in den gewöhnlichen Amlöstui'den emgc
'^)tn werden

K. t.Bczi>ksamt Mot t l ing , "ls Gericht, am <3 !

Oktober i8ö8.

^- 2,27. (2) Nr. 4009.
l» E d i k t

^e l ,> ^ " " k. k. ^czirksalntc M ö t l l , n g , alS
^ , wi ld hiemit bekannt gemacht:

^avcn ^ ' " ° " das Ansuchen des Herrn Johann
U r a , ^ - " " " M ö t t l m g , geqen M.i,^> Iokschc von
o„ ^ °'ih Nr. 8 . we,nn" sctwloigcn l l i ' i ft. (Z. M .
der '>/ ' ' ln rie ^eklitive öffeittliche V^steigerung

^'^ l!>tztss„ gehöiigcn, in» Giundl'uchl' der

Herrschaft Gl'adac «n!) Kurr, Nr. 320 vorl'ommeildcn
>yul'realilat,lln gerichtlich clyobcnon Schatzungöwerthe
lX'N 7^7 st ' ( i Ä i . . g<wiUlget l l^d zni ^orü.'hlne
oecselocn cic »xtut^v^» ^eUdlcl^zngöt',g!a^ungcu ^uf
den 21. Jänner, ,n>f den 2 l . Fcb.uar und c,uf den
2 l . März «859, ssdcsmal Vormittage um 9 Uhr
in der ^erichtärc/nzlei mic^d im Anhange l'cstimmt
wo>den, daß die fellzublclcuö^ Realttal beider I^ lcn
^lildietung auch mitcr dem Schätzungswcithe an
c>en Mclstbietenoen hiotangegedcn wcrdc.

Dus Schatzungsprolotoll, der Ornndbuchllextl«kt
utid die ^i^l^lilü'i^^cdln^ufse töxnen bei diesem Ge^
lichte in den gewöhnlichen Amlsftundell eingesehen
werben.

H. k. Bezirksamt M ö . l l i n g , als bel icht, am
30. Oktodcr l858.

Z. 2 l28 . (2) Nr, 3989.
ö d i t t,

Von dtm k, k. B^ i l lsam^e Mo t t l i ng , als Ge-
richt, wird hlemit bet^nut ^emachi: !

Eö sei üb^r dao .'nsuchen des Hcirn Mathias
illankel von Ncusliesach, gegen Stesan u>id Ma, ia
žlalloloS vl'n Bcrgai! ' ,cul, w.'gcn fchu.digen 460 fl.

!<i>>/. l».. «. l>., , in die exekutive öffentliche ^llsteigcrung
der, dcm üetzllln gehörigen, im Grundvuche oes
Gutes Semizh «,,!, 'Girr. Hr. 481 und der Psurr-
gült Scmizh «,i!» Urv. Nr . 58 vorlommenden Rea-
l i tä t , im fierichllich erhobenen Schatzüiigswcrlhc von !
752 ft E2ii , , gewill igt! lind zur Vornahme de»
selben lie exekutiven Feilbielungstaqsatzungen auf
den ;7. Jänner, auf ten l 8 . Fslirnar und anf den
i8. März 1859, jedesmal Vormittags um V Uhr
in: O'.le dcr Real,tat mit dem 'Anhange bestimmt
wo i ten , daß dle feilzubietende Realität nnr bei der
letzten Zeilbielung auch unter dem Echatznngswcrthe
au dcn Meistbietenden hmlang^ebcn werde,

Di 's Säätznng!üprotoü,U,^der Grundbuchsex'
trakt und die ^izil^lilnsbecingnisse können bei di l-
sein Gerichte in den a/wöhnlichen Amtsstunden ein-
gcfchen werden.

K. t. Beziltsamt M o t t l i n g , c,ls Gericht, am
28. Otlober 1358.

Ö. 2 l30 . (2) i)ir. 38tt7.
E d i t t.

Von den» k. t. illezutsamle M ö l . I i n g , als
Gelichl, wi ld hicmit bekannt gemacht:

Eö sei üder dl.s Anluchrn btS Johann Stange!
von Mi l lcrdor l , gegcn Mar t in Neinainzl) von Oder^
loqnic Nr, 8N, we>;en schuldigen 24 fl, E M . c.«. « , !
ln dic txcrutive cssVülliche Versieigeinüg t c r , ccm,
llltztcrn geköl ia l l l , im GüK'dbuche der H , R. O. !
.ssunilnenda Möi l l i ng «ul^ Rerif i)ir. 15^ und der
Voglei - Kommenda Mott l ing «nb Urb. Nr. 5ü ' /
oorlommentei! Realitäten, im gerichtlich erhobenen!
Schätzungöwerthe von 704 f l . C. M . , gewilliget u»d z
zur Vornahme derselben die exekutiven Fcilblclungs- !
tagsa^u,g^n auf den l0 . Jänner, auf den l l . !
Hlbruar u»o auf ten l l . März , 8 5 9 , jedesmal
Vormittags um lö Uhr und zwar die zw»i erstin
Tagsatzungen in der Amtskanzlei und die drille im
Orte der Realität mi l dem Anhange bestimmt wor.
den, daß die feilzubittcnde Realität nur bei der
lltzttn Feilbictung anch unter dem Schätzüngöwerlhe
an den Meistbietenden hintangcgeben w«,l0c.

Das Schatzullgsprotololl, oer Grunoduchstpirakt
und tic L,zital!onbbedi.>gn!sse tonnen bei diesem Ke» '
lichte in dcn gewöhnlichen Amtöstunden lingchhen
werden. ,

K.k. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am 20.
Oktober,.« 858, !

Z. 2l<8^ (2) ^ i l , ^ ^ . ^ .
E d i k t,

Von dem t. t Bcziicscnnte Nafjettfuß. als
G»richt, wird hieiuit bel-ann: günzchl:

l̂ S sei übtr das Ansuchen d,s Ju l ius Iombard '
oon Kl i i ,ge. ls.IS, g'gen Johann Schctina von Nas« ^
scnsuß, wegen auö dtM l l r lht i le voll» 8, August
>855, exekutiv intadul i i l 3, Mä i z ! 8 5 7 , Z. l!)3,2,
schnldigcn 250 ft. (ä. M , <>,. n. <:,, >n dle exekutive <
öss.,Ullche ^elst. igeiung der. oem i!»htli>, gehor'ac».
im Giulidbuche der Her,schatt Naslcnfu^ «ul» U>d.
Nr. 48<j'/, volt'l'mniendl!, Hauses zii D^sjlNsuß
sammt Dlll,sngedäuden und Oanenlerrain, dan» ccs
i<n Herrschaft Kl'olle'ibachl'r Gruntduche «i,li ' l ' l , j ' .
^l'r. 2 l l . l l vli-zeichlictil, Wcinu»rl<'nS sammt dazu
jiehö!lj,en Gestrüpps, Ackcls und Wicslandls und
hölzernen Kel leis, serner öer im nämlichen GlNüd«
bnche iilll) ' l 'op. ^ir. 2 und 'l'oi». N l . 34 vl'ikom
nunden z>v»i ^ c m g a r t c n , allrs im gcrichillch er̂
hob.ncn Sc!,)ätzu>!z)bN'erlhe von l l 0 ! ) ft- <!0 kr.
E. M . , glwil l igct nno zur Vornah<»e deiselben
die 8e>lbietui,gstagsal)ung'n alls ten >? Bczember
«858, auf den l 7 . Jänner und auf den <6 Fe-
druar «859, jedcsmal ^o rn r l i ags um l0 Uhr in oie«
ser Gclichlbtanzlci mit ocm Anhange bcstimütt worden,
d,iß dic fcilznbielcnde Ncaliläc nur bei oer lctztcn
Feilbieli in^ auch unter dem Schatzu»g5^rthe an
ccn y^eistdies^id'N l)il!ta^>.l,.el'.'n wc«de,

Das Schätzu».!sp>otokoll , dcr Giiilldduchtzex
l t ra l t und die i l iz i lat ionsbcdi^nif fc löünen dn dic^

sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen nurden.

K. r. Bezirksamt Nasssnfaß. als Gericht, am
20 August, ,858.

Z. ,2 i !9 , (2^ Nr. 2 7 l 7 .
E d i k t .

!^0li dem k. t, Sczirtsamte Nassenfuß, alö
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ür-tr das Aisnchen des Joses Schulter
von Ncude^g, gegen Josef M ä r n von Gal i l l je l l , ,
wegln aus dem Urtheile vom >3.'August 1855, exe»
kutiv inlabulirt 23 Apri l 1857, Z. 2075, schuld,',
gen 69 fi. 4 kr, C. M . o. ». e . , in die e^eiutioe
öffentliche Versteigerung der, dem Letztern geyöriuen,
im Grundbuche der Herrschaft Nassenfuß «ul» Urb.
Nr. 315 vorkommenden, laut SchätzungSplulo.üUs
vom pi-u««. 13. August V. I , , Z. 2437, im ge.
richllich erhobenen Werthe von 1263 si. 40 kr.
E. M , , gewiUigtt und zur Vornahme derselben die
Feilbietungstags^.izuligtn auf den 2 l . Dezember

! , 8 5 8 , aus den 2«. Jänner und auf den 2 i . Fe»
bruar 1859, jedesmal Vormittags u.n 9 Uhr in
lofo der Realität mit dnn ^nhan^e bestimmt wor«
den, daß die feilzubietence Realität nur bei der
letzten Flllbietung auch unter dem Schatzungewelthe
an den Meistbietenden hintanqegden werde.

Das SchatzungsplMotoll, der Grundbuchßextrakt
und t>ic Lizilalionsdedingnlsse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
! 29. September 1858.

Z. 2 ,45. (2) Nr. 5546.
E d i k t ,

Von dem k. k. Nezirkhamte Planina, als Ge.
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es s<i über das Ansuchen des Herrn Math ias
Korrcn von P lan ina , gegen Iern i MeNe von Zilk,
n iz , wegcn auö dem Urtheile von, 13, März 1848,
Z. 1132. schuldigen »48 fl. 43 kr. E. M . « «. , : ,
in die exekutive öffentliche Versteigerung te r , dem
Üchttrn gehörigen, im Grundbuche ^lenesicium S t .
Pelrie zu üaas vorloinmenden, zu Zirkniz gel^gellen
Realität, im gerichtlich erhobenen Schatzungtrvtllhe
von l 490 ft. E. M . , gewilliget und zur Vornahme
derselben die Feilbictungstagsatzungln auf den l l .
Jänner , auf den ly . F'bru^r »xd auf den 12.
März 1859, jedesmal Vormittags um 10 Ubr im
Gksict'tssltze mit den« 7l»hanqe bestimmt worden,
daß d,c feilzlibielsnde Realität nur bei der letzten
Feilbietlmg auch unter d<m Schätzungswerthe an
den Meistbietenden l)inta»a.ca,tden werde.

Das Schatzlmgsprolokoll, der Grundbuchse^
tracts und die ^iztlationSvedingnisse könncn bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen ?lmtsstund,n ein»
gesehen werden.

K. k Bszirks,,mt Planina, als Gericht, am
S. November >858.

Z. 2146. (2) i)ir ÜL59.
E d i k t

, Von dem k. f. Bezirksamt? P lan ina , als Ge»
bricht, wird httmil bekannt gemacht:
! Es sei übe« da3 Ansuchen der Jakob Meden',
scheu Verlüßmafse. durch den Kurator Herrn M a .
lhias Kurren von P lan ina , gegen Andreas Schwi,
gel , Besitznachfolger des Stefan Schnirerschih von
Wesulak, wegen aus dem Verczleiche rom 23. No .
vcmber 1839' noch schuldigen 26 fi. 55 kr. C. M .
«:, « « , >>' die <xl̂ !,!>Vs öffentliche Versteigerung
der. dcm letztem gedörigen, im Grundbuche Thurn ,
lack >j!!l) Rcklf. Nr . 496 vorkommenden, zu Wesnlak
gelegenen Dnttclhubc, im gerichtlich erhobenen Schäl--
zungswerthe von 650 fl, (Z, M , , gewilliget und
zl!l Vornahme derselben die FrilbielungStagsatzungen
alif den l 5 . Jänner , aus den »7. F,bruar und
auf dcn 18. März 1859, j.de5mal VormillayS

!,lm 10 Uhr im GerichtSsitze mit dem Anhanq, be-
sNmmt w»ld.-!i , daß dic feilzül'ietende Nl l , l i lä t nur
bei der tttzten Fsilbil-sinig auch untes oem Schä'tzimgS.
w.rtve an de» Me'stl'i'sletwsn hilll^issenibel, werde.

D>'s S^a^lnigsprolok^l l , der Wründdu^sel^ast
und die L'izilatil'nSdtdingnlssc löni'en bri dieftm Ge,
richte in den gewöhnlichr!' Amtsstimden einges'hen
werden,

K. k. Bezirksamt P lan ina , alö Gencht, am
5>. November 1858.

Z, 2 l ^ 3 . (2> ^ i l . 3^71.
E d i k t ,

I n der Exekulioiissache dcs Johann Hren von
Wesulak. wider Matthäus Echwigel von du.t
l,^Il>. 54 ft- 5 ' kr. <̂ . «. o . , werden die mit Be-
scheid vom 23, Jänner I. I . , Z 345, angeot0net,n,

lzedoch sielten Feilbietüngslermine der eiegnerischen,
im Grundbuch? Thurnl^ck «n!» N<^tf. Nr . 464 vor»
kommenden, auf 20»/0 ft. beweitheten Realität neuerlich
.ins den 7. Manner, den 4 Feoruar u"d den 5. März
1859, jedk5m,.l 10 Uhr hicrg.richlft mit dem siüherel»
Anh.üigc an^.coldn.t.

K, t. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 13^
November 1858.
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Z. 1976. (3) N r . 28 I8 ,
E d i k t ,

Von dem k, k. Aczirksamte Tresse, , als Ge-
l icht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Reaffumirungsgesuch des I o h ,
Kuchel von Welitschendorf, Machthaber dcs Johann
Gorenzhizh von Obcrkreuz, gegci, G^org Saletu von
Grafendorf, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 25. Apr i l 1856, Z. 1220. schuldigen 255 fi. C M .
o, «. «. , in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzter» gehörigen, im Grundbucde der
Herrschaft Seif,nberg »«!) Urb. Nr. 1 ,80 ' / , vor-
conlmc>,den Hubrealität zu Grafcndorf, inl Werlhe
von 635 si. 50kr . , und dcs im nämlichen Grund-
buchs »»!) l'op. N r . 55 l vorkommenten Weingar-
tens im Listilzberge, im gerichtlich clhobenen Schal-
znngswerthe von lt>0 fl, <ö. M . . gcwttlig<t und zur
Vos„ahme desselben r>ie Fcilbietungstagsahungcn
auf den 7. Jänner, auf den 7. Februar und auf
de» >4. März 1859, jedesmal Vormittags um 10
Uhr in der hiesigen Amtstanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daft die feilzubletcnde Real i tät !
nur bci dcr letzten Feilbictung auch unter dein
Schätzungswerthc an den Meistbietenden Hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Griindbuchsex-^
trakt und die lfizitationsbedinqniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge»
sehen werden.

Treffen am 10. Oktober l858.

Z? ^99^7 (3^) " Nr7^2779.
E d i k t .

V o n dcm k. k. Bezirksamts Egg, als Gericht,
wi rd den lmbekannten Aufenthaltes abwcsenden M i '
chael Oraschem von Feldern und Primus Isslitsch
von Prevojc als vergewahrten Besitzern der im '
Grundbuche Gcrlachstein - Schelodn't «,il) Urb. Nr.
^ 19, l . Abtheilung vorkommenden Wiese in Sche-
l^dnik hiermit »rinnert:

Es habe Andreas Oraschem v. Feldern 'ind
Ursula Ig l i tsch, w,der dieselben die Klage auf Zu .
erkennung dts Eigenthums dieser Wiese ans dem
Ti te l der Ersitzung, « „ l , pr-n«.^. 28, August 1858,
Z. 2779, hieramts cingebrachr, worüber zur ordent
lichen mündlichen Verhandlung die Tagfatzung auf
dcn 9. Februar »859 früh 9 Uhr mi l dcm Anhange!
des §. 2ß a. G. O. vor diesem Gerichte angeordnet,
und den Geklagten wegen ihres unbekannten Auf»
enlhaNes Johann (Nerzher von Prevoje als <Üul-»ls)r
»<l il<!lum auf ihre Gefahr u»d Kosten aufgestellt!
worden ist.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen wissen wer-
den, indem widrigens oicse Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator verhandelt werden würde, und sie
alle aus ihrer Verabsaumung entstehenden nacht')eili-
gen Folgen nur sich selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gericht, ar.l 30,
August «858.

Z. l992. (3^ Nr . 2 l39
E d i k t , l

Von dcm k. k. Bczirksamte ssgg, als Gericht,
wird der unbekannten Aufenthaltes abwesenden Tl>e> <
resia Eapuder und deren cdemalls unbekannten Er^
ben oder sonstigen Rechtsnachfolgern hicrmit erinnert: I

Es habe Franz Eapudcr vu l^o Kmetizh v0n
Praprezhe, wider dieselben die Klage auf Verjährt.-
und ElloschenetklälunH. der zu ihren Ounsten auf
der dem Kläger gehörigen, im Grundduche der Herr-
schaft Egg «»I) Urb. Nr . 3 3 , Nettf. Nr . l8 vor.
kommenden Ganzhubc ssit dem 12. M a i 1828 mit
dem Schuldscheine vom l 3 . März 1828 intabulirten
Forderung pr. 3 t fi. 3 5 ' ^ kr., «u!> pl-ne«. 2. Ju l i
1858, Z. 2 l 5 9 , hieramts eingebracht, worüi'er zlir
ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 3 1 . Jänner 1859 frül) 9 Uhr mit dem
Anhange des Z, 29 a. G . O . angeordnet, und den
Geklagten wegen ihecs unbekannten Aufenthaltes
Johann Posnizh von Orcnische als l 'ui ' i l lci l ' »cl n<!
l»m auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Deffen werden dieselden zu dem Ende verstän
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen anoern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben, und über,
Haupt alles zur Wahrung ihrer Rechte zweckdienliche
vorzukehren wiffen w e r d r n , indem widrigens bicse
Rechtssache mit den» ausgestellten Kurator verhandelt
werden, und sie die aus ihrer Verabsäumung cnt-
sichtigen nachtheilig'N Folgen sich selbst znzuschrei'
den haben werden.

K. k. Bezirksamt Egg , als Gericht, am 4.
J u l i «858.

2 . 2 0 l 2 . (3 ) N r . 2516.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirtsamte in S i t t i ch , als G >
l ich t , wird den unbekannt wo befindlichen Geschwi-
stern Josef, Franz, Clisadelh Surz, dem unbekannt
wo befindlichen Pupil len Namens Franz Surz, dcm
Pupil len deS seligen Andreas Planmschlk, dem M i '

chael I a l l c n , dcm Franz te Paulo Ritter von W i -
derkehrn, der Agues Planinschrk und den gleiclxalls
unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst a/gcliwa'ttir
gen Ediktes erinnert:

Es habe gcgcn dieselben M a r i i n Bregar von
Brcg bei D o b , die Klage auf Ver jäh r t ' und ^ r<
loschenerklärung nachstehender, auf seiner im Gruno
buche der Herrschaft Sit t ich Urb. Nr. 168 vorkom-
menden (Konzhu'ie zu Breg angeblich iu <l6i)ie« haf-
tenden Satzposten, als.-
a) des für die Geschwister Josef, Franz und Elisa.

beth, ps-,t,o. 360 fi. haftenden Schuldscheinc <l<l<>,
20. August 1803, intl lbulirt 10. Jänner !804 ;

l)) des für den Pupille» Franz S u r z , jn-.lo. l8 si.
232,5 tr. haflenden Schuldjchcines vom 27. Apr i l
l-807, intabulirt 24. Apr i l «707;

c) des für oe» Pupillen deS seligen Andreas Pla
ninschck von Sagor iza, jxUci. 40 sl. haftenden
Schuldschlincs <!<!<>, l 6 . M a i «8»?, intadulirt 5,
Februar » 8 ! 8 ;

<!) des lür Michcel Ic l len von Laibach ix-i«. l ? 6 f i ,
sammt tt"^ Zinsen hastenden Vergleiches <!<!o,
!4 J u l i i 823 , intabulirt 3. Ä^r i l »824;

<!) des sür Herrn Franz de Paulo Ri l ter von W i -
dertehrn, s,<-l<). !00 fi. ; und

l') des für Agnes Plainnschek von Dob, j»cto, 50 fi,
haftenden Vergleiches <1<lt,. !). Jun i <824, exe-
kutive intabulirt l . September 1825,

bei diesem Bczttt 'samte, als Gericht, eingebracht,
worüber die Verhandlungstagsatzung mit dem An,
hange des §. 29 a. G. O. auf dei/8. Februar k. I
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden ist.

D a der Aufenthalt drr G.l iagtcn diesem Gerichte
unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht auö den k. k.
Erbländern abwesrnd sind, so hat man zu ilncr Vcrthc!-
digung und auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Resoerch von Sitt ich zum Kurator b r s t M , mit
welchem die angebrachte Recl>lös>!che nach dcr !.e
stehenden Gerichtsordnung alisgelührt und entschie-
dcn werden w i rd . Die Geklagten werden dessen zu
dem Ende ermnelt, damit dieselben allenfalls z m '
rcchtrr Zeit sclbst erscheinen, oder inzwischen dein
bestimmten Vertreter die nöthigen Rechlsbehelfe an!
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen nwgc»,
als sie sich sonst die „us ihrer Vcrabsanmnng ent-
stehenden Folgen selbst beizomesscn haben werden.

K. k. Bezirksamt S i t t i c h , als Gericbt, am 4
August 1858

Z. 2035. (3) Nr. 17326.
E d i k t .

Vom k. k, sta's't. t'elcg, Bezirksgerichte zu l!ai
bach wird dcm unbekannt wo befindlichen Ulrich
Zedivnik von S t Mar t i n unter Oroßk<'HIenderge
und desicn ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
bekannt gemacht:

Es habe Johann Z i j an , durch seinen Vormund ^
Johann P i p a n , von S t . Mar t in am Großkahlen-,
berge, gcgcn dcn unbekannt wo blsindlicl/en Ulrich
Zedi'inik und deffen ebenfalls unbekannte R«cht5-
Nachfolger die Klage auf Orsihung des Eigenthumsi
der im Grundduche Görlschach «ul> 3icklf. Nr . 142
vorkommenden, auf Ulrich .Zediunik vergewährten
Kaischenrealitac cingcd'acht, worüber in Folgc Be^
schcidcs ddo. 3, November d. I . . Z »732«, die
Tagsatzlmg a:if den 25. Februar k. I . Vormit tags
9 Uhr hiergerichts mit de'.n Anhange des K, 29 G.
O. anqrordnet worden ist.

Da der Ausenthalt dcs Glklagtcn und seiner
Rechtsnachfolger unbekannt, so hat man zur Wah-
rung ihrer Rechte auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn D r . Uram'tsch in Laibach als Kurator aufge-
seilt, mit welchem dief«,' Rechttzjache i,.!ch der hierlands
bestlhendcn Gcrichtsordrmug durchgtführt und ent-
schieden werden wi ld

Die Geklagten hl,ben dahcr zur Verhandlung
selbst zu erscheinen, oder dcm aufgestellten Kurator ihre
Rechläbehclfe mitzutheilen , oder diesem Gerichte einen
andern Sachwalter namhaft zu machen, widrii,en6
sie die Folgen ihrer Sämnniß sich selbst bcizumcfsen
hätten.

Laibach am ,'l. November 1858,

^. 2N20. (3) Nr . 493«
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Feistlitz, als Gericht,
wird den unbekannten Prätendenten auf die im Grund,
buche Mü'l)!hoffen .«,u!> Urb. Nr . S3 vorkommende
Realität hi i ' l l i t ci innerl:

Es hadc g,gen sie Iohc.nn H^va t i n , von Merez!,je
! H a u s - ' ^ r . 7, oic Klage <!> ,,!':n!5. > l, M . , :'.. 493«,
auf Ersitzung Der obigen Ncali täi überreicht, worüber
die Tagsatzung zum ordentlichen Verfahren auf den
>4. Februar 1^59 früh 9 Uhr angeordnet und den-
selben in der Person des Johann Vall«nzhlzh von
I/erczhja ein l,',l,-nls)i- .1,! .->,'.!,in> aufgestellt wurde.

Dessen werden die Uübttanntcn Prätendenten
zn dcm Endc ucrstäncigtt, daß sic bishin entweder
selbst zu cischl'inc!,, odcr rechtzeitig einen Bcvollma'ch.
tigtcn anher nainh^ft zu machen haben, widrrgens

mit dem aufgestellten On-lUnl- :nl »clum verhandelt
^werden wir».
! K. k. Bezirlsaint Feistxitz, als Gericht, am I .

September «858.

ö 2066. (3) Sir. 6847.
E d i k l.

Von dem k. k. städt. deleg, Bezirksgerichte zu
Neustadtl wird hicmit kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dem
M>'<rtin Niefel von Seidendorf gehörigen, im Grund-
buche Wcinhof «„!) Rcktf. Nr, 94 'vorkommenden,
gerichtlich auf 688 fi. bewcrtheten, in Scidendorf gê
legcncn Hubreal i tä t , wlgen dem Anton I^natsch
aus dcm gerichtlichen Vergleiche vom 9, Ottober
! 8 5 7 , Z. 7010 , exekutive intabulirt 3>. M a i
1858 schuldigcn 59 fi, , der Klagskosten pr. 2 fi.
56 kr. ,,,nk»Ii!Ufcnen Exckutionskostcn gcwilligct und
cö wnden zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
dcn 8 Jänner, dcn 8. Februar und den 7. März
>859, jedesmal Vormit tags 9 Uhr, und zwar die

, l . in loco der Realität die 2. und 3. aber in der
Amtskanzlei mit dem Beisätze anberaumt, daß diese
Realität auch bei dcr 3. Kcilbictuiig auch unter dcm
Schatzungswerthe hintangegrbcn werden werde.

Dcr Glundbiichscxtrakl , das Schatznng5prot0'
koll und die ^izitationsbcdingnissc können täglich
während dcn Amtsstundcn hieramts eingesehen werden.

K. k, städt. del.g. Bezirksgericht Ncustadtl am
26, September »858.

6, 2 ,05 . (3) Nr . 1962.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirksamle Scisenberg, als
Gericht, wird hiemil betaimt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dts Herrn Wi lhelm
Lachainer von H o s , gegen dic Anton Walland'schc
3>crlaßmaffc vox Scisenberg, wcgcn aus dem ge-
nchtlichen Vergleiche I6. Apri l I. I . , Z, 767, schul»
digen 340 si (5. M . <-. «. l: . in die exekutive
öffentliche Versteigerung dcr, dem Letzter» gehörigen,
im Grundbuche der vormalia/n Herrschaft Sc!se»bcrg
«„!) ^omo V I I , Fol. 2V<l vorkommende«,, zu S e i '
senberc, H, Z, 35 gelege>,el> N la l i t ä t , im gerichtlich
erhobene" Schatzungslverthe von 950 ss, C M , , gcwil l i -
gel, und zur Vornahme derselben die Fcildictungst. 'g'
satzun^fn auf dcn !7 . Jänner, auf dcn 17. Fedruxr
und auf den l 7 . März 1859, jsdesmal Vormi t -
tags um l0 Uhr in loko dcr Realität mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubictcnde Reali-
tät al>ch iint^r dcn, Schätz'nig«n,crtl)e an dcn Meist'
bietenden hintang»geben werde.

Di>s SchätzünqZprotokoll, dcr Gcllndbucdöcl'
trakt ui,d die iÜzitatil'Nsbedingnisse können bei die»
sem Gerichte in dcn gewöhnliche» Amtsstuüdcn eili-
gvsehen werden,

K, k. Bezirksamt SeiiVnbcrg, als G-richt, am
2>. Septelnbcr l858,

Z. 2»06. (3) N l . 2284.
E d i k l .

Von dem k. k Bezirtsamte Seisenberg, als
Gcricht, wird hiemit bckaiint gcmacht:

lös Ki über das Ansuchen des Johann Pograiz,
uon Dödcrnig. gegen Georg Turk von Klcinliplach,
wcgcn aus »em Vergleiche vom 25, Februar 1855,
Z. 508, schuldigen 86 ft, 48 tc. C. M . 0. «, <:. , in
die »reku'tive öffentliche Versteigerung der, dem Lctz<
lern gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Sei«
sendcrq «»!» Tomo V l l , Fol. 125 vorkommenden,
auf Namen G^org und Mciria Turk vergewahrten
Realität Konsk. 1,'lr, l l , im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 289 sl, (5M, gcwill iget, und
zur Vornahme derselben die' Feildictungstagsatzun«
gen auf den 23. Dezember >8ä8, auf den 25. Jänner
und auf dc» 22. Fcbruar 1859 , jedesmal Vormittags
mn »0 Uhr iin Orte ccr Realität mit dcm Anhänge
dcstmmt worder, , daß die feilzubietende Realität mir
bei dcr letzten Fnlbictong auch unter dem Schatzungs'
werthe an dcn Meistbietenden hmtangcgedln werdc.

Das Echätzungsprotokllll, dcr Grundbnchsextrakt
und die ^izitaticmZbcdiuqnissc können bei dieses
Gllichte in den gewöhnlichen Amlsjinnocn cingcscl)^'
werden.

K. k. Bezirksamt Seisenbcrg, «Is Gericht, "
30. Oktober 1858,

Z 2 ! 15. (3 ) Nr . l3'.5!)'
E d i k t

z u r lH i n b e r ll f u n g d e r V e r l a s s e n -
scha f t s - G l a u b i g e r . „ .,,,H

Vor dem k. k. städt. deleg, Bezirksgerichte 3 ^ " "
haben alle Di. jcnigcn, wclche an die VerlaffensclMt oc
de>, 3. Apri l ,«57 versturbcnen J o h a n n ^ ^ ' ^
Ä k r i b e von Laidach als Gläubiger eine F^vcru .»
z,l stellen h^ben, z,lr Anincidung und Darthuung
selben dci, ! l i , D e z e m b e r d. I . zu " " < ! ' " , ^
ndcr bis dahin ihr Anmcldu"gsgcsuch s " i U ' ' ! " ^ . ^
überreich«'«, >v!drigen5 diesen Gläubigern an die ^ ^
lassenscbaft, wenn' sie durch die ^ezahlnng dcr . ,̂
gcmeldetcn Foldcru»gcn e.schöpft w u r d e , rem
tcrcr Anspruch zustande, al5 insofern lhnen ein ^!>">

recht gebührt.
Laibach am l6 . Novcnidcr 1858.


